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Besonders für die Betagten erwies sich
neuerdings auch die Immergrüntinktur,
Vinca major, durch regelmässige Einnahme
bei schmerzhaften Verkrampfungen im
Kopf, als wirksam. Wenn man gleichzeitig

durch Bewegung an frischer Luft für ge-
nügend Sauerstoff besorgt ist und auch
auf frühzeitiges Schlafengehen achtet, er-
reicht man dadurch allmählich eine stetige
Besserung des Zustandes.

Naturheilanwendung oder Operation

Manche, die sich schon einer Operation
unterziehen mussten, landen eigenartiger-
weise nicht nur dies einemal zu diesem
Zweck im Krankenhaus, sondern womög-
lieh sogar einige Male. Operationen las-

sen nachträglich oftmals Verwachsungen
entstehen, die sich sehr unangenehm äus-

sern mögen. Der Patient möchte gerne
möglichst rasch davon befreit werden und
stimmt einer erneuten Operation zur Lö-
sung der Verwachsungen bei, ohne daran
zu denken, dass sich diese erneut wieder-
holen können. Genügend Geduld nebst
natürlicher Lebensweise mit entsprechen-
der Bewegungsmöglichkeit sowie gesunder
Ernährung könnten die Störungen mit der
Zeit wieder beheben und den gesunden
Normalzustand zurückerobern.

Verschiedene Möglichkeiten
Es gibt nun aber auch Patienten, die sich
lieber nach einer konservativen Behebung
ihres Leidens umsehen, als einer Operation
den Vorrang zu gewähren. Oft liegt ein
Mangel an gewissen Stoffen vor, und was
ist in solchem Falle einfacher, als den
Mangel auf natürliche Weise durch Zu-
führen des Fehlenden zu beheben? Dies
bestätigt ein Kurzbericht von Frau F.
aus A. Sie schrieb unter anderem: «Ich
selbst stand vor einer Bandscheibenope-
ration. Der Zustand hat sich indes durch
Zufuhr von Kalzium und durch die Um-
Stellung der Nahrung so weit gebessert,
dass ich jetzt wieder marschieren kann,
und zwar kilometerweit. Vorher kam nicht
einmal mehr ein 1-Kilometer-Lauf in Fra-

ge.» Eine Operation war somit nicht mehr
nötig.
Trotz Feststellung von Gallensteinen zog
auch Herr W. aus T. eine etwas anspruchs-
volle Naturbehandlung der empfohlenen
Operation vor. Er berichtet uns wie folgt:
«Es drängt mich, Ihnen ein paar Worte
des Dankes zu schreiben. Ich war letzten
Sommer lange krank. Es fing mit Bauch-
und Magenschmerzen an. Diese weiteten
sich dann gegen die rechte Bauchseite hin
aus. Zuletzt hatte ich furchtbare Koliken.
Der Arzt stellte Gallensteine fest und war
der Ansicht, dass nur noch eine Operation
helfen könne. Im Vogel-Buch «Der kleine
Doktor» las ich aber auf Seite 344-345,
dass mit einer Oelkur geholfen werden
könne ohne Operation. Ich unterzog mich
dieser Kur mit 4 dl Oel. Es ist zwar eine
Rosskur, aber in der darauffolgenden
Nacht gingen mindestens 30 Gallensteine
weg, die zum Teil so gross wie Erbsen
waren. Heute fühle ich mich wohl wie
noch nie, und die Gallenblase habe ich
auch noch! - Ganz herzlichen Dank.»
Ist das nicht ein anspornender Beweis, wie
sehr es sich lohnt, wenn man genügend
entschluss- und handlungsfähig ist, um
durch eine natürliche Behandlungsweise
zwar vorübergehende Leiden auf sich zu
nehmen, dafür aber schadlos vom ur-
sprünglichen Leiden befreit zu werden.
Das sollte auch andere zur Nachahmung
ermutigen, wenn auch nicht gerade zur
gleichen Rosskur, wie sie dieser tapfere
Patient erduldete, so doch zum Erfolg
durch mildere Anwendungen, was bei Er-
krankungen, die weniger schwerwiegend
sind, ja auch genügt.
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